
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Leutersdorf

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir blicken heute gemeinsam in ein neues Jahr – und das mit ge­
mischten Gefühlen. Die wirtschaftliche Lage ist schwierig und 
viele von Ihnen spüren die Folgen direkt im Alltag. Die Preise 
steigen, das Geld reicht oft nicht so weit wie früher und die Sor­
gen um die Zukunft wächst. In wenigen Tagen/Wochen wird eine 
neue Bundesregierung gewählt und viele fragen sich: Was wird 
das ändern?

Insgesamt stehen Sachsens Kommunen vor erheblichen Proble­
men, aber auch vor der Aufgabe, sich durch innovative Ansätze 
und zweckgerichteter Unterstützung zukunftsfähig aufzustellen. 
Die Unterstützung durch das Land bleibt entscheidend. Die Lan­
desregierung plant für den Doppelhaushalt 2025/2026 mit Ein­
nahmen von rund 49,6 Milliarden Euro, während die Ministerien 
Ausgaben von etwa 60 Milliarden Euro angemeldet haben, was 
eine Lücke von rund 11 Milliarden Euro sind. Was das für die 
Realität der Kommunen in Sachsen bedeutet, nicht nur durch 
steigende Kosten, zusätzliche Aufgaben und begrenzte Einnah­
men, dürfte klar werden. Die Notlösung „Minderheitsregierung“ 
birgt angesichts der immensen Probleme wenig Hoffnung auf 
Stabilität. Sie wird eine große Herausforderung für alle Men­
schen im Freistaat. Ohne die Unterstützung des Landes könnten 
viele Kommunen ihre Pflichtaufgaben nur noch schwer erfüllen, 
was das Vertrauen in die Politik und die öffentliche Verwaltung 
weiter beschädigen würde.

Ich möchte Ihnen sagen: Verzweifeln Sie nicht und verlieren Sie 
nicht den Mut! Ja, die Zeiten sind herausfordernd, aber wir dürfen 
uns nicht entmutigen oder gar verängstigen lassen – weder von 
der aktuellen Lage, noch von politischen Entscheidungen, die oft 
weit entfernt von uns getroffen werden. Hier, in unserem Ort, ha­
ben wir die Möglichkeit, uns gegenseitig zu unterstützen, zusam­
menzuhalten und einander Hoffnung zu geben. Es liegt an uns, 
den Mut zu bewahren, auch wenn die Rahmenbedingungen 
schwierig sind.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, die neue Bundesregierung wird 
Verantwortung tragen – aber wir dürfen nicht warten, dass von 
„oben“ alles besser wird. Das Gute beginnt hier, bei uns, in unse­
rem Zusammenleben. Wenn wir aufeinander achten, einander 
helfen und Zuversicht verbreiten, dann schaffen wir ein Funda­
ment, dass unsichere Zeiten überdauern kann.

Lassen Sie uns das neue Jahr mit Hoffnung und Entschlossenheit 
angehen. Die Wirtschaftslage, mag uns fordern, doch wir werden 
nicht aufgeben. Wir werden anpacken, gestalten und dafür sor­
gen, dass unser Ort ein Ort der Gemeinschaft, des Vertrauens und 
des Zusammenhalts bleibt.

In diesem Zusammenhang möchte ich Ihnen mit Freude mittei­
len, dass wir mit Mühe und viel Anstrengung unserem Kunnersch­
durfer Karnevalsclub e. V. (KKC) ermöglichen konnten, noch vor 
der offiziellen Eröffnung unseres Dorfgemeinschaftshauses die 
diesjährige Faschingssaison im „Haus am Großen Stein“ zu fei­
ern. Unter dem Motto „Neptun’s Reich am Großen Stein, der 
KKC taucht ein“ freut sich die Gemeindeverwaltung am 15. Feb­
ruar 2025 mit der ersten Veranstaltung „Blaue Lippen? – Rein ins 
Frottee“ mit euch allen Fasching zu feiern. 

Weiter bedanke ich mich bei Ihnen für Ihre Unterstützung in den 
frostigen Zeiten. Unsere Bauhofmitarbeiter geben sich alle Mühe, 
die Straßen und Wege zu räumen und zu streuen. Und wenn 
Bürgerinnen und Bürger in ihrer Verantwortung sehen, dass sie 
unseren Bauhof unterstützen können und selber Gefahrenstellen 
beseitigen, dann sind wir auf dem richtigen Weg, wir sind fürein­
ander da.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein gutes, 
gesundes und hoffnungsvolles neues Jahr 2025.

Und da auch bald die Winterferien beginnen, wünsche ich allen 
Kindern zwei schöne, erholsame Wochen mit ausreichend Schnee 
zum Schlitten fahren.

Ihre Bürgermeisterin Bianka Smykalla
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LEUTERSDORF

Erste Faschingssaison  
im „Haus am Großen Stein“
Vom 15. Februar bis 8. März 2025 wird im Dorfgemein­
schaftshaus Fasching gefeiert. Unser Kunnerschdurfer Kar­
nevalsclub e. V.  lädt herzlich ein und freut sich auf ein volles 
Haus und ausgelassene gute Stimmung mit allen. Wir bitten 
Anwohner und Gäste, insbesondere auch beim Parken, 
Rücksicht aufeinander zu nehmen.

Bitte beachten: 
Die ungehinderte Durchfahrt für die Feuerwehr im Be-
reich An der Zeile/Gärtnerweg ist in jedem Fall zu ge-
währleisten!
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Öffentliche Bekanntmachung
Gemeinde Leutersdorf

Öffentliche Bekanntmachung  
der Haushaltssatzung 
der Gemeinde Leutersdorf  
für das Haushaltsjahr 2025

I.
Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat 
der Gemeinderat in der Sitzung am 18.11.2024 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025, der die für die 
Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfallen­
den Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

Im Ergebnishaushalt mit dem
– 	 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge
	  auf	�  6.675.000,00 EUR
–	 Gesamtbetrag der ordentlichen 
	 Aufwendungen auf	�  6.675.000,00 EUR
– 	 Saldo aus den ordentlichen Erträgen 
	 und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf� 0,00 EUR

– 	 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf� 0,00 EUR
– 	 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
	 Aufwendungen auf 	             � 0,00 EUR
– 	 Saldo aus den außerordentlichen Erträgen 
	 und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf	             � 0,00 EUR

– 	 Gesamtergebnis auf 	              � 0,00 EUR

–	 Betrag der veranschlagten Abdeckung 
	 von Fehlbeträgen des ordentlichen 
	 Ergebnisses aus Vorjahren auf         � 0,00 EUR
–	 Betrag der veranschlagten Abdeckung 
	 von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses 
	 aus Vorjahren auf                    � 0,00 EUR
–	 Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages 
	 im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital
 	 gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf� 0,00 EUR
–	 Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages 
	 im Sondergebnis mit dem Basiskapital
 	 gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf� 0,00 EUR

–	 veranschlagtes Gesamtergebnis auf� 0,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
– 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf �  6.375.000,00 EUR
–	 Gesamtbetrag der Auszahlungen  
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf� 5.575.000,00 EUR
–	 Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo 
	 der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
	 Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-
	 tätigkeit auf 	�  800.000,00 EUR

– 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
	 aus Investitionstätigkeit auf� 589.000,00 EUR
–	 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	 aus Investitionstätigkeit auf � 1.389.000,00 EUR

–	 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen  
	 aus Investitionstätigkeit auf� – 800.000,00 EUR

–	 Finanzierungsmittelüberschuss oder 
	- fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungs-
	 mittelüberschuss oder -fehlbetrag 
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit 
	 und dem Saldo der Gesamtbeträge 
	 der Einzahlungen und Auszahlungen 
	 aus Investitionstätigkeit auf� 0,00 EUR

– 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
	 aus Finanzierungstätigkeit auf 	              � 0,00 EUR 
– 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	 aus Finanzierungstätigkeit auf 	              � 0,00 EUR
– 	 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
	 aus Finanztätigkeit auf 	            � 0,00 EUR

– 	 Veränderung des Bestandes an Zahlungs-
	 mitteln im Haushaltsjahr auf� 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit-
aufnahmen für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf		        � 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächti-
gungen zum Eingehen von Verpflichtungen, 
die künftige Haushaltsjahre für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 
(Verpflichtungsermächtigungen), wird auf� 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur 
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 
in Anspruch genommen werden darf, 
wird auf� 150.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) auf 	�  266 v. H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 	�  338 v. H.
Gewerbesteuer auf 	�  390 v. H.

Leutersdorf, den 15.01.2025

Bianka Smykalla, Bürgermeisterin

II.
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes la­
gen in der Gemeindeverwaltung in der Zeit  vom  16.10.2024  bis  
24.10.2024  zur Einsichtnahme öffentlich aus. Die öffentliche 
Auslegung wurde gemäß §3 Bekanntmachungssatzung der Ge­
meinde Leutersdorf, vom 18.12.97, öffentlich bekannt gemacht 
im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Leutersdorf Nr.1/ 
1998, ortsüblich bekannt gemacht. Einwohner und Abgabepflich­
tige konnten bis zum Ablauf des 15.11.2024 Einwendungen gegen 
den Entwurf erheben.
Die beschlossene Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen 
in der Gemeindeverwaltung Leutersdorf, Zittauer Platz 1, 02794 
Leutersdorf, Zimmer 2.11-a, in der Zeit vom 03.02.25 bis 10.02.25 
öffentlich aus. Die Einsichtnahme in die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan kann an den angegebenen Tagen unabhängig 
von den üblichen Sprechzeiten erfolgen.
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Rechtsbehelf:
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (Sächs GemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Sächs­
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma­
chung als von Anfang an als gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh­

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs­
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 1 SächsGemO genannten Frist
	 a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 

hat oder
	 b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver­
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel­
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Leutersdorf, den 15.01.2025		

Bianka Smykalla, Bürgermeisterin

Gemeinde Leutersdorf

Bekanntmachung  
über Widerspruchsrechte  
nach Bundesmeldegesetz (BMG)
1. 	 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten  

an Parteien, Wählergruppen u. a. bei Wahlen  
und Abstimmungen

	 Gemäß § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der jeweils 
geltenden Fassung darf die Meldebehörde Parteien, Wähler­
gruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zu- 
sammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Ab- 
stimmung vorangehenden Monaten so genannte Gruppen­
auskünfte aus dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist an 
das Lebensalter der betroffenen Wahlberechtigten gebunden. 
Die Auskunft umfasst den Familiennamen, Vornamen, Dok­
torgrad und derzeitige Anschriften sowie, sofern die Person 
verstorben ist, diese Tatsache. 

	 Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten über­
mittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei der Wahl 
oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen 
Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu 
vernichten. 

	 Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenübermitt­
lung zu widersprechen. 

2. 	 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
	 an eine öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft 
	 Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz 

(BMG) aufgeführten Daten der Mitglieder einer öffentlich- 
rechtlichen Religionsgesellschaft an die betreffenden Reli­
gionsgesellschaften. Die Datenübermittlung umfasst auch die 

Familienangehörigen (Ehegatten, minderjährige Kinder, und 
die Eltern von minderjährigen Kindern), die nicht derselben 
oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft ange­
hören. Die Datenübermittlung umfasst zum Beispiel Angaben 
zu Vor- und Familiennamen, frühere Namen, Geburtsdatum 
und -ort, Geschlecht oder derzeitigen Anschriften. 

	 Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 
BMG das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 

	 Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert 
nicht die Übermittlung von Daten, die für Zwecke des Steuer­
erhebungsrechts benötigt werden. Diese Zweckbindung wird 
der öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft als Daten­
empfänger bei der Übermittlung mitgeteilt. 

3. 	 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
	 aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen 
	 an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk 
	 Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft 

aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Ein­
wohnern, darf die Meldebehörde nach § 50 Abs. 2 Bun­
desmeldegesetz (BMG) Auskunft erteilen über:

	 –	 Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, 
	 – 	 Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums. 
	 Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere 

Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Ge­
burtstag; 

	 Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. 
	 Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, 

haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 

4. 	 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
	 an Adressbuchverlage 
	 Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Abs. 3 Bundesmeldege­

setz (BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über den 

	 –	 Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad 
	 –	 und derzeitige Anschriften. 
	 Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von 

Adressbüchern (Adressverzeichnissen in Buchform) verwen­
det werden. 

	 Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 

	 Die Widersprüche gegen die in den Ziffern 1 – 4 genannten 
Datenübermittlungen können jederzeit bei der Gemeinde Leu­
tersdorf, Einwohnermeldeamt, Zittauer Platz 1, 02794 Leu­
tersdorf eingelegt werden. 

	 Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. 
Die Widersprüche gelten bis zu ihrem Widerruf. 

Achtung: Übermittlungssperren bzw. Widersprüche gegen eine 
der oben genannten Datenübermittlungen, welche bereits im Mel­
deregister eingetragen sind, bleiben bestehen! In solchen Fällen 
brauchen Sie nicht erneut zu widersprechen. 

Leutersdorf, den 17.1.2025

Bianka Smykalla, Bürgermeisterin

Hinweis zu bedingten Sperrvermerken
Gemäß § 52 des Bundesmeldegesetzes vom 3. Mai 2013 (BGBl. I 
S. 1 084), in der derzeit geltenden Fassung, richtet die Meldebe­
hörde unentgeltlich einen bedingten Sperrvermerk für derzeitige 
Anschriften der Personen ein, die nach Kenntnis der Meldebe­
hörde wohnhaft gemeldet sind in
1. 	 Pflegeheimen oder sonstigen Einrichtungen, die der Betreu­

ung pflegebedürftiger oder behinderter Menschen oder der 
Heimerziehung dienen,

2. 	 Einrichtungen zum Schutz vor häuslicher Gewalt oder
3. 	 Einrichtungen zur Behandlung von Suchterkrankungen.

Ihr Einwohnermeldeamt
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Gemeinde Leutersdorf

Bekanntmachung
der Gemeinde Leutersdorf über das Recht  
auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 
Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025
1. 	 Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis
	 Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbe­

zirke der Gemeinde wird in der Zeit vom 3. Februar bis zum 
7. Februar 2025 (20. – 16. Tag vor der Wahl) während der 
unten angegebenen, besonderen Öffnungszeiten an Werkta­
gen für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jede bzw. jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu ihrer oder seiner Person im Wählerver­
zeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern eine Wahl­
berechtigte bzw. ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat sie bzw. er Tatsa­
chen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
eine Auskunftssperre gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldege­
setzes eingetragen ist.

	 Die Einsichtnahme ist im Zimmer 1.8 (Einwohnermeldeamt) der 
Gemeindeverwaltung Leutersdorf, Zittauer Platz 1, 02794 Leu­
tersdorf, möglich. Der Ort der Einsichtnahme ist barrierefrei. 
Die besonderen Öffnungszeiten sind:

 
	 Dienstag 	 von 9:00 bis 11:30 und 13:00 bis 17:30 Uhr
	 Donnerstag	 von 9:00 bis 11:30 und 13:00 bis 15:30 Uhr
	 Freitag	 von 9:00 bis 11:30 Uhr

	 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät 
möglich, welches nur von einer oder einem Bediensteten der 
Gemeinde bedient werden darf.

	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein für diese Wahlen hat.

2. 	 Einsprüche gegen die Richtigkeit 
	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 

hält, kann in der Zeit vom 3. Februar bis zum 7. Februar 
2025, spätestens am 7. Februar 2025 bis 11:30 Uhr, inner­
halb der unter Punkt 1 genannten Öffnungszeiten, bei der Ge­
meindebehörde

	 Gemeindeverwaltung Leutersdorf, Zimmer 1.8, 
	 Einwohnermeldeamt,
	 Zittauer Platz 1, 02794 Leutersdorf

	 Einspruch einlegen.
	 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 

Niederschrift eingelegt werden.

3. 	 Wahlbenachrichtigungen
	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 

sind, erhalten bis spätestens zum 2. Februar 2025 (21. Tag 
vor der Wahl) eine Wahlbenachrichtigung.

	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver­
zeichnis einlegen, wenn sie oder er nicht Gefahr laufen will, 
dass sie oder er ihr/sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

	 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich­
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe­
nachrichtigung.

4. 	 Wahl mit Wahlscheinen
	 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 

156 Görlitz 
	 •	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum seines 

Wahlkreises 
	 oder
	 •	 durch Briefwahl 
teilnehmen.

5. 	 Antrag auf Ausstellung eines Wahlscheines
	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1	in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
5.2	nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
	 a)	 wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die An­

tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 2. Februar 2025)

		  oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 7. Februar 
2025) versäumt haben,

	 b) 	 wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab­
lauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlord­
nung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bun­
deswahlordnung entstanden ist,

	 c) 	 wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde 
gelangt ist.

5.3	Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra­
genen Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 2025, 15:00 Uhr, 
bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektro­
nisch (nicht aber telefonisch) beantragt werden. 

	 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf­
suchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis 
zum Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden.

	 Versichert eine Wahlberechtigte oder ein Wahlberechtigter 
glaubhaft, dass ihr oder ihm der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, oder dieser verloren wurde, kann ihr oder ihm 
bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech­
tigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebe­
nen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen. 

	 Wer einen Antrag für eine andere Person stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass sie 
oder er dazu berechtigt ist. Wahlberechtigte mit Behinderung 
können sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

6.	 Briefwahl
	 Mit dem Wahlschein erhält die oder der Wahlberechtigte
	 •	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
	 •	 einen amtlichen Stimmzettelumschlag
	 •	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag 
und 

	 •	 ein Merkblatt für die Briefwahl.
	 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 

eine andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevoll­
mächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; 
dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich 
die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

	 Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer 
körperlichen Beeinträchtigung oder einer Behinderung an der 
Abgabe ihrer Stimme gehindert sind, können sich zur Stimm­
abgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfs­
person muss das 16. Lebensjahr voll endet haben. Die Hilfe­
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leistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von 
der oder dem Wahlberechtigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist 
eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entschei­
dung der oder des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflich­
tet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen 
Person erlangt hat.

	 Bei der Briefwahl muss die Wählerin oder der Wähler den 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so recht­
zeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. 

	 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform ausschließlich von Deutsche 
Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

7.	 Informationen zum Datenschutz
	 Diese Bekanntmachung ist zugleich die datenschutzrechtli­

che Information der Betroffenen im Sinne von Artikel 13 der 
Datenschutz-Grundverordnung über die für die Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses und für die Erteilung eines Wahl­
scheins verarbeiteten personenbezogenen Daten:

1. 	 a) 	 Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wählerverzeichnis 
gestellt oder Einspruch gegen die Richtigkeit oder Voll­
ständigkeit des Wählerverzeichnisses eingelegt, so erfol­
gt die Verarbeitung der in diesem Zusammenhang an­
gegebenen personenbezogenen Daten zur Bearbeitung 
des Antrages bzw. des Einspruchs auf der Grundlage von 
Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe c und e der Datenschutz-Grund­
verordnung i. V. m. §§ 18 und 22 der Bundeswahlordnung.

	 b) 	 Wurde ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gestellt, 
so erfolgt die Verarbeitung der in diesem Zusammenhang 
angegebenen personenbezogenen Daten zur Bearbeitung 
des Antrages auf der Grundlage von Artikel 6 Abs. 1 
Buchstabe c und e der Datenschutz-Grundverordnung  
i. V. m. § 17 Abs. 2 Bundeswahlgesetz, §§ 25 bis 27 Bun­
deswahlordnung.

	 c) 	 Haben Sie eine Vollmacht für die Beantragung eines 
Wahlscheins und/oder für die Abholung des Wahlscheins 
mit Briefwahlunterlagen ausgestellt oder eine Erklärung 
als bevollmächtigte Person abgegeben, dass sie nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte vertreten, so erfolgt die Verarbei­
tung der von Ihnen und dem Bevollmächtigten in diesem 
Zusammenhang angegebenen personenbezogenen Daten 
zur Prüfung der Bevollmächtigung und der Berechtigung 
des Bevollmächtigten für die Beantragung eines Wahl­
scheins bzw. den Empfang des Wahlscheins und der Brief­
wahlunterlagen auf der Grundlage von Artikel 6 Abs. 1 
Buchstabe c und e der Datenschutz-Grundverordnung  
i. V. m. mit §§ 27 und 28 Bundeswahlordnung.

	 d)	 Die Gemeinde führt Verzeichnisse über erteilte Wahl­
scheine, § 28 Abs. 6 Bundeswahlordnung und ein Verzeich­
nis über für ungültig erklärte Wahlscheine, § 28 Abs. 8 
Bundeswahlordnung.

2. 	 Sie sind nicht verpflichtet, die personenbezogenen Daten 
bereitzustellen. Eine Bearbeitung des Antrages auf Eintra­
gung in das Wählerverzeichnis, des Einspruchs gegen das 
Wählerverzeichnis und des Antrages auf Erteilung eines 
Wahlscheins sowie die Erteilung bzw. Aushändigung des 
Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen an einen Bevoll­
mächtigten ist ohne die Angaben nicht möglich.

3. 	 Verantwortlich für die Verarbeitung der angegebenen per­
sonenbezogenen Daten ist die Gemeinde Leutersdorf. Die 
Kontaktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftragten sind:	

	 Ferris Datenschutz Consulting
	 UG (haftungsbeschränkt)
	 Heinrich-Schmidt-Straße 1
	 04347 Leipzig

4. 	 Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der Eintra­
gung ins Wählerverzeichnis, gegen die Ablehnung des Ein­
spruchs gegen das Wählverzeichnis oder gegen die Versagung 
des Wahlscheins ist Empfänger der personenbezogenen Da­
ten der Kreiswahlleiter: 

	 Landratsamt Görlitz
	 Kreiswahlleiter
	 Bahnhofstraße 24
	 02826 Görlitz

	 Im Verfahren der Wahlprüfung/Wahlanfechtung können 
auch die zuständigen Rechtsaufsichtsbehörden, die Ver­
waltungsgerichte sowie der Bundesgerichtshof, im Fall von 
Wahlstraftaten auch die Strafverfolgungsbehörden und an­
dere Gerichte Empfänger der personenbezogenen Daten sein.

5. 	 Die Frist für die Speicherung der im Zusammenhang mit der 
Führung des Wählerverzeichnisses, der Verzeichnisse über 
erteilte Wahlscheine und des Verzeichnisses über für ungültig 
erklärte Wahlscheine verarbeiteten personenbezogenen Daten 
richtet sich nach § 90 Abs. 2 Bundeswahlordnung. Wählerver­
zeichnisse, Wahlscheinverzeichnisse und Verzeichnisse der un­
gültigen Wahlscheine sind nach Ablauf von sechs Monaten seit 
der Wahl zu vernichten, soweit nicht 

	 •	 der Bundeswahlleiter/die Bundeswahlleiterin mit Rück­
sicht auf ein schwebendes Wahlprüfungsverfahren etwas 
anderes anordnet, 

	 •	 sie für die Strafverfolgungsbehörde zur Ermittlung einer 
Wahlstraftat von Bedeutung sein können.

6. 	 Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen stehen Ihnen 
folgende Rechte zu:

	 •	 Recht auf Auskunft über Sie betreffende personenbe­
zogene Daten (Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung)

	 •	 Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrichtigen 
personenbezogenen Daten (Artikel 16 Datenschutz-Grund­
verordnung)

	 •	 Recht auf Löschung personenbezogener Daten (Artikel 17 
Datenschutz-Grundverordnung)

	 •	 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung personenbez­
ogener Daten (Artikel 18 Datenschutz-Grundverordnung)

	 Einschränkungen ergeben sich aus den wahlrechtlichen 
Vorschriften, insbesondere durch die Vorschriften über das 
Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und den 
Erhalt einer Kopie, § 17 Absatz 1 Bundeswahlgesetz in 
Verbindung mit § 21 Bundeswahlordnung, durch die 
Vorschriften über den Einspruch und die Beschwerde gegen 
das Wählerverzeichnis, § 22 Bundeswahlordnung und die 
Löschungsfristen (siehe Punkt 5).

7. 	 Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie betref­
fenden personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt, 
können Sie Ihre Beschwerde an die Bundesbeauftragte für 
den Datenschutz und die Informationsfreiheit 

	 (Postanschrift: 
	 Bundesbeauftragte für den Datenschutz 
	 und die Informationsfreiheit, 
	 Graurheindorfer Straße 153 
	 53117 Bonn 
	 E-Mail: poststelle@bfdi.bund.de )

	 richten.

Leutersdorf, den 17. Januar 2025

Bianka Smykalla, Bürgermeisterin
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Gemeinde Leutersdorf

Wahlbekanntmachung
1.	 Am Sonntag, dem 23. Februar 2025 findet:
	 •	 die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag
	 statt.
	 Die Wahlzeit dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.
2.	 Die Gemeinde ist in folgende drei Wahlbezirke eingeteilt:

Wahl- 
bezirk  
Nr.

Abgrenzung 
des Wahlbezirks

Lage 
des Wahlraums

Bar- 
riere- 
frei

1 Leutersdorf  
Poststraße, ab Zittauer Platz  
in Richtung Seifhennersdorf, 
Dörfel, Neuwalde, Josephsdorf 
und vom Ortsteil Spitzkunners-
dorf Neuspitzkunnersdorf

– � Grundschule 
Leutersdorf, 
Speiseraum

– � Seifhenners- 
dorfer Str. 2,  
Leutersdorf

Ja

2 Leutersdorf  
Ortsteil Hetzwalde,  
Oberdorf bis einschließlich 
Mittelstraße 

– � Gemeindetreff, 
Sitzungszimmer

– � Sachsenstr. 24, 
Leutersdorf

Nein

 G

3 Ortsteil Spitzkunnersdorf  
(außer Neuspitzkunnersdorf)  
bis einschließlich Straße  
der Republik

– � Gemeinde- 
zentrum, 
Heimatzimmer

– � Hauptstr. 13 a, 
Ortsteil Spitz- 
kunnersdorf

Ja

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in 
der Zeit vom 13. Januar 2025 bis zum 2. Februar 2025 über­
sandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum 
angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben.

	 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung der Briefwahl­
ergebnisse am Wahltag (23. Februar 2025) um 16:00 Uhr, in 
der Gemeindeverwaltung Leutersdorf, Zittauer Platz 1, 
02794 Leutersdorf, im Sitzungsraum 1 zusammen.

Wahl- 
bezirk  
Nr.

Abgrenzung 
des Wahlbezirks

Lage 
des Wahlraums

Bar- 
riere- 
frei

Brief-
wahl-
bezirk
für die 
Bun-
des-
tags-
wahl

Gemeinde Leutersdorf  – � Gemeinde- 
verwaltung 
Leutersdorf, 
Zittauer Platz 1,  
Leutersdorf

Ja

3.	 Jede/jeder Wahlberechtigte kann – außer sie oder er besitzt 
einen Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie/er eingetragen ist. 
Die Wählerinnen und Wähler haben die Wahlbenachrichti­
gung sowie einen amtlichen Personalausweis oder Reisepass 
mitzubringen. 

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
werden.

	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler er­
hält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel aus­
gehändigt.

	 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
	 a.	 für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Na­

men der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge 
unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlä­
gen außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen 
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

	 b.	 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be­
zeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

	 Die/der Wahlberechtigte gibt 
	 ihre oder seine Erststimme in der Weise ab,
	 dass sie oder er auf dem linken Teil des Stimmzettels 

(Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewer­
ber sie gelten soll,.

	 und seine Zweitstimme in der Weise,
	 dass sie oder er auf dem rechten Teil des Stimmzettels 

(Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste 
sie gelten soll.

	 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn­
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm­
abgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht foto­
grafiert oder gefilmt werden.

4.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand­
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb­
nisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist.

5.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

	 a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
dieses Wahlkreises oder

	 b)	 durch Briefwahl
	 teilnehmen.
	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein­

debehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum­
schlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebe­
nen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum­
schlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am 
Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch 
einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig 
(§ 14 Absatz 4 des Bundeswahlgesetzes).

	 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe 
einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleis­
tung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Inter­
essenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Absatz 5 des Bun­
deswahlgesetzes).

 	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Absatz 1 
und 3 des Strafgesetzbuches).

Leutersdorf, den 17. Januar 2025

Bianka Smykalla, Bürgermeisterin
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Öffentliche Gemeinderatssitzung
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Mon-
tag, dem 10. Februar 2025, 19:00 Uhr in der Gemeindever-
waltung, Zittauer Platz 1 (Sitzungsraum) in Leutersdorf, statt. 

Interessierte Bürger sind zur Sitzung herzlich eingeladen.

Die aktuelle Tagesordnung entnehmen Sie bitte den jeweiligen 
Aushängen an der Verkündungstafel des Gemeindeamtes, Sachsen­
straße 9 und an der Verkündungstafel des Verwaltungsgebäudes, 
Hauptstraße 13 a, sowie auf unserer Homepage www.leutersdorf.de 
unter Gemeinde/Gemeinderat/Ratsinformationen.

Weitere amtliche Mitteilungen

Hauptamt
Es ist Winter …
… Kinderaugen strahlen, wenn die weißen Flocken tanzen … so 
mancher Erwachsener hat Sorgen, besonders, wenn er mit dem 
Auto aus dem Haus muss.
Unsere Bauhofmitarbeiter sind gemeinsam mit Straßenmeisterei 
und Anliegern fleißig daran, Wege und Plätze frei und sicher zu 
halten. Sie sind im stetigen Einsatz, beobachten das Wetter, um 
die richtigen Entscheidungen zu treffen und der Räum- und 
Streupflicht gut nachzukommen. 
Wenn Sie Fragen oder Hinweise dazu haben, wenden Sie sich 
gern damit an Ihre Gemeindeverwaltung. Wir nehmen Hinweise 
auf, gehen dem sorgfältig nach und schaffen nach besten Mög­
lichkeiten Abhilfe wo es geht.
Bitte unterstützen Sie uns auch, indem Sie beispielsweise beim 
Abstellen ihrer Fahrzeuge darauf achten, dass die Winterdienst­
fahrzeuge Durchfahrt haben und gegebenenfalls wenden können.
Lassen Sie uns mit Verständnis füreinander zusammen die Zeit 
auch ein Stück genießen und uns daran erfreuen, wenn die weiße 
Pracht in der Sonne glitzert.

Wohnungswesen
Gemeinde

2-Raum-Wohnung im EG rechts – Mittelstraße 4 in Leu­
tersdorf zu vermieten, 50,34 m², sehr schöne helle Wohnung, 
Bad mit Wanne, Schuppen und Stellplatz 

Kontakt: 03586 330723 (Seidelmann)

2-Raum-Wohnung im OG, Geschwister-Scholl-Straße 8 in 
Leutersdorf zu vermieten, 55,22 m², Bad mit Wanne, Trock­
ner auf Münzbasis, Fahrradschuppen, Stellplatz
 � Kontakt: 03586 330723 (Seidelmann) 

3-Raum-Wohnung im 2. OG Mittelstraße 1 in Leutersdorf 
zu vermieten, 96 m², Küche mit Möbeln und Geräten, Bad mit 
Wanne/WC

Kontakt: 03586 330723 (Seidelmann)

Wohnungsgenossenschaft

3-Raum-Wohnung, Seifhennersdorfer Straße 1 in Leuters­
dorf  zu vermieten, 65,97 m², Bad mit Wanne und Fenster, 
Zentralheizung und zentrale Warmwasserversorgung

Kontakt: 03586 386277

Privat

3-Raum-Wohnung, Friedensstraße, Leutersdorf, ca. 63 m², 
Küche und Bad mit Fenster, Zentralheizung und Warmwas­
serversorgung, Kellerraum und Bodenkammer

Kontakt: 03586 330812

4-Raum-Wohnung, 1. OG, Sachsenstraße, Leutersdorf, 78 m², 
Küche und Bad mit Fenster, Zentralheizung und Warmwas­
serversorgung, mit Garage, Kellerraum und Bodenkammer

Kontakt: 03586 330812 

Wohnung 1: ab sofort, Straße der Jugend 20 d, 
behindertengerechte, barrierefreie 2-Raum-Wohnung, 70 m², EG 

Wohnung 2: ab sofort, Straße der Jugend 20 f, 
behindertengerechte, barrierefreie 1-Raum-Wohnung, 38 m², EG

Die Wohnungen sind mit Nachtspeicheröfen ausgestattet. 
Um den Mietern ein günstiges Stromangebot unterbreiten zu 
können, wird gerade eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach 
montiert.
Anfragen bezüglich der Wohnungen bitte an: 
mw@markuswahle.de

Bauland
Privat

Bauland in Spitzkunnersdorf Fl. 45/3 zu verkaufen.
Lage: zwischen Hauptstraße 18 und 20, Größe: 625 m²

Kontakt: 035842 291722

Abfuhrtermine�
Gelber Sack/Gelbe Tonne
11. 2.	 Leutersdorf / Spitzkunnersdorf

Blaue Tonne
25. 2.	 Leutersdorf / Spitzkunnersdorf

Landesdirektion Sachsen 

Bekanntmachung 
über die Planfeststellung für das Vorhaben  
„100 km Radwege Programm S 139 – Ausbau 
einer Radverkehrsanlage westlich Mittelher-
wigsdorf, 1. BA, Umgestaltung Knotenpunkt  
S 139/K 8656“
Mit Beschluss der Landesdirektion Sachsen vom 12. Dezember 
2024 ist der Plan für das Vorhaben „100 km Radwege Programm 
S 139 – Ausbau einer Radverkehrsanlage westlich Mittelherwigs­
dorf, 1. BA; Umgestaltung Knotenpunkt S 139/K 8656“ gemäß  
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§ 39 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Straßengesetz – SächsStrG) i. V. m.  § 1 des Gesetzes zur Rege­
lung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungs­
rechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) und §§ 74 und 75 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) festgestellt worden.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vorge­
tragenen Einwendungen, Forderungen und/oder Hinweise sowie 
Anregungen entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses mit Rechts­
behelfsbelehrung und eine Ausfertigung der festgestellten Unter­
lagen liegen in der Zeit 

	 vom 3. Februar 2025 bis 17. Februar 2025

	 in der Gemeindeverwaltung Leutersdorf, Zittauer Platz 1, 
	 02794 Leutersdorf, zu den Öffnungszeiten 

	 Dienstag 	 von 9:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
	 Donnerstag 	 von 9:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Die Bekanntmachung einschließlich des Planfeststellungsbe­
schlusses und der planfestgestellten Unterlagen sind im vorge­
nannten Zeitraum auch auf der Internetseite der Landesdirektion 
Sachsen unter https://www.lds.sachsen.de/bekanntmachungen in 
der Rubrik „Infrastruktur – Radwege“ einsehbar.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Beteiligten, über deren 
Einwendungen entschieden worden ist, zugestellt. Mit dem Ende 
der Auslegungsfrist gilt der Beschluss den übrigen Betroffenen 
gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4, Satz 3 VwVfG). Bis zum 
Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann der Planfeststellungsbe­
schluss auch von den übrigen Betroffenen bei der Landesdirek­
tion Sachsen, Dienststelle Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, 
schriftlich angefordert werden.

i. A. der Landesdirektion Sachsen

Zweckverband Abwasserbeseitigung 
Obere Mandau
Seifhennersdorf, Leutersdorf, Kottmar

Information für die Bürgerinnen und Bürger  
im Einzugsgebiet des ZVA „Obere Mandau“ 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,	�  27. Dezember 2024
im Namen des Abwasserzweckverbandes möchte ich Sie heute 
über eine bevorstehende Änderung informieren. Zum 1. Januar 
2025 wird eine Anpassung der Gebühren für die Abwasserentsor­
gung notwendig sein. Die Gebührenkalkulation wurde separat 
für verschiedene Bereiche durchgeführt und hat folgende Erhö­
hungen ergeben:

•	 Zentrale Abwasserbeseitigung:
	 –	 Die Mengengebühr steigt um 0,66 €/m³ auf 2,35 €/m³.
	 –	 Die jährliche Grundgebühr erhöht sich um 9,00 € pro 

Einwohner bzw. Einwohnergleichwert (EGW) auf 54,00 € 
pro Einwohner bzw. EGW.

•	 Dezentrale Abwasserbeseitigung:
	 –	 Die Mengengebühr steigt um 11,06 €/m³ auf 31,41 €/m³.
	 –	 Die Grundgebühr je Entsorgung erhöht sich um 51,22 € 

auf 99,81 €.

•	 Gebühr für den Verwaltungsaufwand zur Abwälzung der 
Abwasserabgabe:

	 –	 Anstieg um 42,60 € auf 57,60 € je Bescheid.

•	 Gebühr für die Überwachung der Eigenkontrolle 
	 von Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben:
	 –	 Erhöhung um 25,17 € auf 50,17 € je Anlage pro Jahr.

Gründe für die Gebührenerhöhung
Die Anpassungen sind aus mehreren Gründen notwendig:
1.	 Die Überzahlungen aus früheren Kalkulationszeiträumen, 

die in der Vergangenheit zur Defizitausgleichung genutzt 
wurden, sind vollständig aufgebraucht.

2.	 Die Unterhaltung des Kanalnetzes, einschließlich Repara­
turen, Instandsetzungen und Erneuerungsinvestitionen, ver­
ursacht gestiegene Kosten.

3.	 Kosten für die technische Betriebsführung sowie für den 
Transport und die Behandlung von Fäkalien haben zugenom­
men.

4.	 Erhöhte Personal- und Sachkosten tragen ebenfalls zur Ge­
bührenerhöhung bei.

	 Wir haben uns diese Entscheidung nicht leicht gemacht und 
bemühen uns stets, die Gebühren so fair und sozialverträglich 
wie möglich zu gestalten. Dennoch ist diese Anpassung not­
wendig, um den Betrieb und die Zukunftsfähigkeit der 
Abwasserentsorgung in unserem Verbandsgebiet sicherzu­
stellen. Die Abwasserentsorgung muss weiterhin kostende­
ckend erfolgen, um die langfristige Funktionsfähigkeit der 
Infrastruktur und die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben 
sicherzustellen.

Weitere Informationen
Eine detaillierte Übersicht zur Gebührenkalkulation sowie die 
wichtigsten Gründe für die Gebührenerhöhung finden Sie auf un­
serer Webseite unter zva-oberemandau.de. Alternativ steht Ih­
nen diese Information in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes 
zur Verfügung. Für Einsicht in die Gebührenkalkulation kann 
gegen eine Verwaltungsgebühr ein Termin vereinbart werden. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unser Team in der Geschäfts­
stelle:
•	 Telefon: 03586 451533 
	 oder E-Mail: abwasser@seifhennersdorf.de

Wir bitten um Ihr Verständnis und danken Ihnen für Ihre Unter­
stützung.

Mit freundlichen Grüßen

Mandy Gubsch, Verbandsvorsitzende

Kommunale Einrichtungen

Unsere Jüngsten kümmern  
sich um „Frisches Grün“  
im Naturpark Zittauer Gebirge
Quercus robur „Fastigiata Koster“ oder einfacher „Säuleneiche“ 
heißt das Bäumchen was hier mit den Kindern der 1. Klasse un­
serer Grundschule gemeinsam mit unserer Bürgermeisterin auf 
dem Bild zu sehen ist. Die Baumpflanzung ist nun schon eine 
schöne Tradition im Naturpark Zittauer Gebirge und so wurde 
auch im Jahr 2024 ein Naturparkbaum gesetzt.
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Zusammenarbeit zwischen den 
Hortkindern der Grundschule  
Leutersdorf und den Senioren  
des ASB-Seniorenpflegeheims  
„Am großen Stein“ Leutersdorf = 
EINE BEREICHERNDE GEMEINSCHAFT
In einer Welt, die oft von Hektik und Anonymität geprägt ist, gibt 
es Initiativen, die Brücken zwischen Generationen schlagen kön­
nen. Dies bietet sowohl Kindern als auch Senioren viele Möglich­
keiten zum wertvollen Erfahrungsaustausch, eingehüllt in einen 
respektvollen Umgang miteinander.
Die Zusammenarbeit unserer Hortkinder mit den älteren Men­
schen im Seniorenpflegeheim, gleich um die Ecke sozusagen, ist 
ein wunderbares Beispiel für intergenerationale Aktivitäten, die 
sich nicht nur positiv auf das Leben der Beteiligten auswirken, 
sondern auch das Verständnis und die Wertschätzung zwischen 
den Generationen fördern.
Die Idee, unsere Hortkinder mit den Senioren im Altersheim zu­
sammenzubringen, entstand keinesfalls aus einer Laune heraus. 
Viele Aussagen und Fragen unter unseren Hortkindern häuften 
sich gegen Ende 2023 bis Anfang 2024, z. B.: „Meine Oma ist 
vorgestern verstorben. Sie war noch nicht alt, aber sehr krank.“… 
„Mein Opa liegt auch nur noch im Bett und meine Mutti muss ihn 
waschen. Ich glaub, der kommt auch bald ins Heim.“… „Wann 
muss man denn sterben?“… „Warum zittern alle alten Leute?“… 
Läuft allen alten Menschen beim Trinken der Tee wieder aus dem 
Mund heraus?“... „Muss ich auch mal ins Heim, wenn ich alt 
bin?“… „Was macht man eigentlich den ganzen Tag dort?“… In 
einem kleinen mehrwöchigen Projekt bearbeiteten wir dieses 
sensible Thema und organisierten mit Hilfe einer sehr freundli­
chen und engagierten Pflegekraft unsere erste Begegnung mit 
ausgewählten Heimbewohnern. Unter dem Motto: „Spielend 
Spiele spielen“ gingen im Mai 2024 erstmals sechs Kinder im 
Alter von 9 bis 10 Jahren in Begleitung von zwei Erzieherinnen 
ins Altersheim. Diese sollten ganz behutsam den Kontakt (wie­
der)herstellen, schließlich hatte es „irgendwann“ schon einmal 
Zusammenkünfte zwischen Jung und Alt in unserer Gemeinde 
Leutersdorf gegeben. Mit ein paar Tisch- und Kartenspielen im 
Gepäck vergnügten wir uns für anderthalb Stunden bei „Mau-
Mau“, „Rommè“, „Mensch-ärgere-dich-nicht“… und Co. im ge­
mütlichen Kaminzimmer des ASB-Seniorenpflegeheims. Zur 
Weihnachtszeit überraschten die Hortkinder der 4. Klasse die 
Senioren sogar mit dem Märchenspiel „Frau Holle“.
Nach inzwischen mehreren Treffen in regelmäßigen Abständen 
sind wir gemeinsam mit den Kindern zu der Überzeugung ge­
langt, dass beide Gruppen daraus einen großen Nutzen ziehen. 
Die Vorteile für die Kinder liegen ganz klar im Erlernen sozialer 
Kompetenzen, in der Entwicklung von Empathie und Verständ­
nis für ältere Menschen sowie die Erweiterung des Wissens über 
die eigene Gemeinde und die Lebensweise in vergangenen Zei­
ten. Sie fördern gleichermaßen das Wissen und die Wertschät­
zung für die eigene Familie und deren Wurzeln. Die älteren Men­
schen hingegen genießen die Abwechslung/Ablenkung von ihrem 
sonst so eintönigen Alltag. Sie erleben große Freude, blühen 
durch ein Lächeln des Gegenübers sichtlich auf, erhalten wertvol­
le Lebensenergie und trainieren bzw. erhalten Fähigkeiten im ge­
meinsamen Tun mit den Kindern.
In Absprache mit dem Pflegeheim wird es auch zukünftig in 
unserer Gemeinde bereichernde Begegnungen zwischen Jung 
und Alt geben! Fotos: I. Stöcker
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Rückblick Senioren­
weihnachtsfeier 2024
Am 30. November 2024 fand unsere jährliche Seniorenweih­
nachtsfeier der Gemeinde Leutersdorf in der Jahnturnhalle statt. 
Unsere Senioren und Seniorinnen aus der Gemeinde wurden von 
der Bürgermeisterin, Frau Bianka Smykalla, in der festlich ge­
schmückten Turnhalle persönlich begrüßt. Es wurde auch ein 
kleines Weihnachtslied angestimmt und alle sangen mit. Der 
Stollen und das Tippel Kaffee schmeckte wie immer gut. Die Mi­
nifunken des KKC Spitzkunnersdorf e. V. hatten einen kleinen 
Auftritt und meisterten diesen schon wie kleine Profis.

Die Musikschule Fröhlich brachte mit Ihren Instrumenten die 
Senioren und Seniorinnen in eine schöne Weihnachtsstimmung 
und danach wurde das Tanzbein geschwungen nach den Klängen 
von Weihnachtsliedern aber auch altbewährter Tanzmusik vom 
„Summer Time Dance Shop“, Herrn Sebastian Weise.

Wir möchten allen Sponsoren und Helfern einen großen Dank 
aussprechen. Besonders an die Kaffeerösterei Zittauer Gebirge, 
Herrn Robin Berndt, der wie in den letzten Jahren den Kaffee 
sponserte und das Geschirr zur Verfügung stellte. Der Stollen 
von der Bäckerei Wenzel wurde durch Betriebe unseres Ortes ge­
sponsert. Dank an die SG Leutersdorf, Abteilung Radball unter 
Regie von Herrn Kopsch für die Bewirtung und dem Unterneh­
men Michel-Reisen für die Bereitstellung der Kleinbusse.

A. Fritzsch, Mitarbeiterin Soziales

(Fotos: G. Marschner)
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Am 16. Dezember 2024 fand unser jährlicher 
Weihnachtsmarkt wieder statt. Das Wetter war 
sehr windig, jedoch fanden trotzdem einige 
Händler den Weg zu uns und freuten sich 
auf zahlreiche Besucher. Es gab viel zu 
entdecken, zum Beispiel hatte die Grund­
schule Leutersdorf dieses Mal sogar drei 
Stände aufgebaut, sodass das selbstgebas­
telte von den Kleinen gut verkauft und 
somit die Klassenkasse gefüllt werden 
konnte. Die Feuertonnen in der Mitte des 
Platzes wurden als Wärmequelle genutzt 
und man konnte sich dort Knüppelteig an 
Stäben schmecken lassen. Die Besucher er­
freuten sich an den vielen Kleinigkeiten, welche 

Leutersdorfer Weihnachtsmarkt 2024
einen durch die Weihnachtszeit begleiten, kauften 

noch das ein oder andere Geschenk oder gönn­
ten sich einen Gaumenschmaus.

Der Weihnachtsmann kam wieder zu Fuß 
und wurde von den zahlreichen Kindern 
mit ihren Eltern und Verwandten schon 
sehnsüchtig erwartet. Sie versuchten mit 
glänzenden Augen und kleinen Gedichten 
dem bärtigen Mann die Geschenke aus 
dem Weihnachtsmannsack zu entlocken.
Der Sängerbund Spitzkunnersdorf sorgte 

mit seinem Auftritt für wunderschöne be­
sinnliche Weihnachtsstimmung und einige 

Besucher stimmten in den schönen Gesang 
mit ein.
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Vereine

Neues vom �  
Kunnerschdurfer  
Karnevalsclub e. V.!
Als erstes wünschen wir allen ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2025!

Es ist soweit! Wir freuen uns, endlich in unser neues Vereinsdo­
mizil das „Haus am Großen Stein“ in Spitzkunnersdorf einziehen 
zu dürfen. Wir möchten uns an dieser Stelle besonders bei der 
Gemeindeverwaltung und dem Gemeinderat der Gemeinde Leu­
tersdorf, für die Umsetzung und das Möglichmachen der nun 
doch rechtzeitigen Fertigstellung, dieses großartigen Projektes 
herzlich bedanken.
Außerdem gilt unser Dank dem Verein Kretscham e. V. und der 
Gemeinde Oderwitz, für die Möglichkeit den Kretscham in 
Oderwitz während der Bauzeit nutzen zu dürfen.
Die kommende 42. Saison des KKC e. V. hält ein paar Neuerun­
gen bereit. Es wird unter anderem wieder unseren Shuttlebus ge­
ben. Er wird entlang der Linie 37 fahren und beginnend vom 
Gasthof Wiedner in Oderwitz bis Loose in Spitzkunnersdorf alle 
Haltestellen anfahren. Das Ganze kostet 5,00 € und dafür werdet 
ihr sicher hin und wieder Heim gebracht. Wer diesen Service 
gern nutzen möchte, hält sich zu den Abendveranstaltungen bitte 
ab 18:30 Uhr und zum Frühschoppen ab 9:00 Uhr an allen Halte­

Allen Organisatoren und Helfern sprechen wir ein großes Danke­
schön aus. Dieser gilt besonders den vielen Händlern, der Jugend­
feuerwehr, dem Weihnachtsmann, dem Sängerbund Spitzkunners­
dorf, den Kindern der Klassen 1, 4 a und 4 b mit Ihren Ständen, 
unserer Marktleitung Frau Fritzsch, sowie dem Bauhof. 

A. Fritzsch, Mitarbeiterin Soziales
Fotos: A. Fritzsch

stellen bereit. Die Rückfahrt ab Loose Spitzkunnersdorf ist um 
1:30 Uhr nach den Abendveranstaltungen, bzw. 14:00 Uhr nach 
dem Frühschoppen.
Wir freuen uns außerdem darauf, seit langem wieder einen Ju­
gendfasching durchzuführen. Er wird am Freitag, dem 7. März 
2025 stattfinden und ist für alle Jugendlichen ab 14 Jahren. Es 
wird dafür keine Karten im Vorverkauf geben, sondern nur für 
5,00 € an der Abendkasse. Der Einlass ist ab 17:00 Uhr. Jugend­
liche ab 16 Jahren erhalten gegen Vorlage des Personalausweises 
ein Armbändchen, welches berechtigt bis 24:00 Uhr zu bleiben 
für die Jüngeren endet die Veranstaltung gegen 22:00 Uhr. Natür­
lich findet der Ausschank der Getränke und die gesamte Veran­
staltung unter Einhaltung des Jugendschutzgesetzes statt. Das 
alles klingt jetzt erstmal sehr streng, wird aber mit Sicherheit eine 
tolle Veranstaltung für unsere Jugend.
Desweitern möchte ich darauf hinweisen, dass es in dieser Saison 
erstmals einen Vorverkauf für unseren Frühschoppen am 2. März 
2025 geben wird und nicht wie bisher nur an der Tageskasse. Das 
heißt, man sollte sich im Vorfeld eine Karte besorgen.

 

Alle weiteren Informationen zu unseren Ver­
anstaltungen entnehmt ihr bitte dem abge­
druckten Plakat oder sämtlichen sozialen Me­
dien in denen wir vertreten sind. Dazu scannt 
einfach den hier abgedruckten QR-Code und 
folgt uns!

Wir freuen uns riesig auf euch und eine tolle 42. Saison im neuen 
Domizil!

Mit karnevalistischen Grüßen und einem dreifach donnerndem 
Kunnerschdurf – Radau, Radau, Radau!

Daniel Haselbach, Präsident im Namen des KKC e. V.
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Mundartnachmittag�  
im Heimatzimmer
A Kunnerschdurf rullts und quirlts
Die Spitzkunnersdorfer Mundartgruppe „Koarle und sei Chur“ 
lädt wieder zu einem Mundartnachmittag in das Heimatzimmer 
im Gemeindezentrum Spitzkunnersdorf, Hauptstraße 13 a, ein. 
Das Programm wird wieder an fünf Nachmittagen gezeigt. Die 
Veranstaltungen finden an folgenden Tagen statt:

	 Sonnabend, 15. März 2025
	 Sonntag, 16. März 2025
	 Sonnabend, 22. März 2025
	 Sonntag, 23. März 2025
	 Sonntag, 30. März 2025	
Einlass mit Kaffee und Kuchen ist ab 14:00 Uhr. Das Programm 
beginnt um 14:30 Uhr. Die Eintrittskarten für den 15. und 16. März 
2025 sind nur über die Mitwirkenden der Mundartgruppe erhält­
lich. Die Eintrittskarten für den 22., 23. und 30. März 2025 wer­
den am Mittwoch, dem 12. Februar 2025, ab 17:00 Uhr im Hei­
matzimmer ausgegeben (maximal vier Stück pro Person). 
Der Eintritt ist kostenfrei. 

Di Kunnerschdurfer Originole
Fritz und Koarle

Deutscher Schießsport 
Spitzkunnersdorf e. V.

Der Verein des Deutschen Schießsports  
Spitzkunnersdorf e. V. trauert 

um sein Gründungsmitglied und Kameraden

LOTHAR FÖRSTER
Völlig unerwartet und tief betroffen erreichte uns die Nach­
richt von Deinem plötzlichen Tod.

Worte geben nicht wieder, was Du lieber Lothar für unseren 
Verein seit seiner Gründung geleistet hast. Seit nun mehr als 
20 Jahren standest Du stets hilfsbereit zur Verfügung, warst 
Wegbegleiter und oftmals ein unersetzlicher Freund.

Wir danken Dir für all Deine Kraft und Mühen und die viel­
en gemeinsamen Stunden. Unsere Gedanken sind in diesen 
schweren Stunden bei Deiner Hannelore und bei all Deinen 
Lieben.

Ein letztes Mal grüßen wir mit einem
„Knoap dr nabm“.

Wir bauen für Sie!

Neubau   |   Um- und Ausbau   |   Modernisierung  
Rekonstruktion   |   Putzarbeiten   |   Wärmedämmung

STRAHLARBEITEN aller Art

Bauunternehmen Heidrich 
GmbH & Co. KG
Hartweg 2 · 02763 Oberseifersdorf
Tel.: (0 35 83) 70 42 85 · Fax: (0 35 83) 70 44 08

www.bauunternehmen-heidrich.de
mail@bauunternehmen-heidrich.de

Anzeigen 
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Informationen aus der Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Am Großen Stein  Kontakt:  Pfarrer Rausendorf, Telefon 03586 404290

Kontakte:	Pfarrer André Rausendorf, Seifhennersdorf	 Telefon 03586 404290   	 kg.seifhennersdorf@gmx.de
                 	Pfarrer Michael Müller, Spitzkunnersdorf	 Telefon 035842 203748 	 m.mueller@evlks.de
                 	Kantor Michael Tittmann, Großschönau	 Telefon 035841 37268
                 	Neu: Gemeindepädagoge Mirko Hirsch 	 Telefon 035841 5771	 Mirko.Hirsch@evlks.de

Monatsspruch Februar
Du tust mir kund den Weg zum Leben. Psalm 16,11 

Gottesdienste Februar 2025 � Änderungen vorbehalten!

Kreuzkirche Seifhennersdorf Christuskirche Leutersdorf Nikolaikirche Spitzkunnersdorf

2. Februar
Letzter 
Sonntag 
nach 
Epiphanias 



10:30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl, mit Punsch
Pfarrhaus 
Pfr. Müller

Kollekte: gesamtkirchliche Aufgaben 
der VELKD

9:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrhaus
Pfr. Müller 

Kollekte: gesamtkirchliche Aufgaben 
der VELKD

9. Februar
4. Sonntag 
vor der 
Passionszeit 

 
16:30 Uhr  Gottesdienst 
Pfr. Müller 

Kollekte: eigene Gemeinde    

16. Februar
Septua­
gesimae

10:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrhaus
Pfr. Rausendorf

Kollekte: besondere Seelsorge-
dienste: Krankenhaus- und Klinik-, 
Gehörlosen- und Schwerhörigen-, 
Justizvollzugs- und Polizeiseelsorge       

9:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrhaus
Pfr. Rausendorf

Kollekte: besondere Seelsorge-
dienste: Krankenhaus- und Klinik-, 
Gehörlosen- und Schwerhörigen-, 
Justizvollzugs- und Polizeiseelsorge



23. Februar
Sexa- 
gesimae

9:00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrhaus
Pfr. Rausendorf

Kollekte: eigene Gemeinde

 

10:30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrhaus
Pfr. Rausendorf

Kollekte: eigene Gemeinde    

2. März
Estomihi



10:30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrhaus 
Pfr. Müller

Kollekte: missionarische Öffentlich­
keitsarbeit – landeskirchliche 
Projekte des Gemeindeaufbaus

9:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrhaus
Pfr. Müller 

Kollekte: missionarische Öffentlich­
keitsarbeit – landeskirchliche 
Projekte des Gemeindeaufbaus

7. März
Freitag 

19:00 Uhr Weltgebetstag
Evangelisches Pfarrhaus 

Kollekte: Weltgebetstagsprojekt


Herzliche Einladung zur Bibelwoche!  
11. bis 14. Februar 2025
Die sieben Zeichen Jesu im Johannesevangelium sind das Thema 
der diesjährigen ökumenischen Bibelwoche. Der Evangelist Jo­
hannes nennt die Wunder Jesu „Zeichen“. Sie zeigen uns etwas 
von Jesus, von seiner Art, von seinem Wesen, von seiner Voll­
macht. Mit vier dieser Zeichen wollen wir uns in unserer Bibel­
woche intensiver befassen. Lassen Sie sich einladen zum Nach­
denken, Hören und miteinander Reden und zum Entdecken 
dessen, was die Zeichen Jesu uns heute zu sagen haben.                                                                                                                                

                                                           André Rausendorf

Dienstag,     11.2., 	 Spitzkunnersdorf, Pfarrhaus, 
	 Hauptstraße 30, Pfr. Krumbiegel

Mittwoch,   12.2.,  	 Seifhennersdorf, Pfarrhaus, 
	 Rumburger Straße 36, Pfr. Müller,

Donnerstag, 13.2.,	 Leutersdorf, Aloys-Scholze-Haus, 
	 Aloys-Scholze-Straße 4, Pfr. Dr. Styra

Freitag,        14.2., 	 Leutersdorf, evangelisches Pfarrhaus, 		
	 Sachsenstraße 46, Pfr. Rausendorf

Jeder Abend beginnt um 19:30 Uhr. 
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Katholische Pfarr-  
gemeinde Leutersdorf�
Pfarrer Dr. W. Styra
Katholisches Pfarramt · Aloys-Scholze-Straße 4  ·  02794 Leutersdorf
Telefon 03586 386250  ·  Fax 03586 408534  ·  Mobil 0160 6306863
E-Mail Leutersdorf@pfarrei-bddmei.de

Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf
Di. + Do. 10:00 – 15:00 Uhr und nach Vereinbarung

Gottesdienstordnung Februar
Samstag
17:30 Uhr	 Hl. Messe	 Kath. Kirche in Oppach            
17:30 Uhr	� Wortgottesdienst	� Ev. Gemeinderaum  

in Großschönau   
Sonntag 
  8:30 Uhr	� Hl. Messe	 Kath. Kirche in Ebersbach/Sa. 
10:00 Uhr	 Hl. Messe	 Kath. Kirche in Leutersdorf   

Wochentagsgottesdienste
Dienstag 
18:00 Uhr	 Hl. Messe	 Kath. Kirche Oppach

Donnerstag
  9:00 Uhr	 Hl. Messe	 Kath. Kirche Ebersbach/Sa.

Freitag
18:00 Uhr	 Hl. Messe	 Kath. Kirche Leutersdorf		
		  14. und 21.2.2025   
                                                 	 Kapelle „St. Josef“ Oderwitz   		
		  7. und 28.2.2025  
   

    

Allgemeines

DRK-Blutspende
Februar 2025 in Leutersdorf

Liebe Einwohner von Leutersdorf  
und Nachbargemeinden,
Montag, den 24. Februar 2025 findet in 
der Zeit von 16:00 bis 19:00 Uhr im 
Sporthaus Krümelarena Leutersdorf die 
planmäßige DRK-Blutspendeaktion statt.	

� Info: www.blutspende.de

®

Für den Notfall
Notrufe	
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Polizei	 110

Kassenärztlicher  
Bereitschaftsdienst	       116 117

Erreichbarkeit:	
Mo./Di./Do.   	 19:00 – 7:00 Uhr 
Mi./Fr.	 14:00 – 7:00 Uhr
Sa./So./Feiertage	   7:00 – 7:00 Uhr	

Bereitschaftspraxis  
am Klinikum Zittau	 03583 881000

Allgemeinmedizinische Behandlung	
Erreichbarkeit:	
Mi. und Fr.	 15:00 – 19:00 Uhr	
Wochenende, Feiertage 	   9:00 – 13:00 und
und Brückentage	 15:00 – 19:00 Uhr
		
Kinderärztliche Behandlung	
Erreichbarkeit:	
Wochenende, Feiertage und Brückentage	 9:00 – 13:00 Uhr 	

Anmeldung  
zum Krankentransport	 0700 1922556

Giftnotruf	 0361 730730

Polizei	
Polizeirevier Zittau / Oberland	 03583 620
Bürgerpolizist	 03586 7669244  
                                                            oder	 0172 5456693

Bundespolizei	
Bundespolizeiinspektion Ebersbach	 03586 76020
Bundespolizeihotline	 0800 6 888 000

SachsenEnergie Entstördienst	
Gas	 0351 50178880
Strom	 0351 50178881 
Service-Telefon	 0800 6686868
Internet & Telefonie	 0800 5075100

Störungshotline	
Trinkwasser SOWAG	 0171 6726998
                                                            oder	 03583 77370
Abwasser SOWAG 	 0172 3735514 
                                                             oder 	03586 30290

Feuerwehrgerätehaus	
(Als Notruf immer die 112 wählen!)	 112

OF Leutersdorf, Sachsenstraße 9	 03586 788700
OF Spitzkunnersdorf, Hauptstraße 13 a	 035842 39986
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Gesundheitseinrichtungen in der Gemeinde Leutersdorf
Ärzte 

 Grit Reinisch 
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Bahnhofstraße 2 a, 02794 Leutersdorf 
  03586 386140 
Fax 03586 369642 
Sprechzeiten
Montag 	 7:30 – 11:00 und 13:00 – 15:00 Uhr 
Dienstag	 7:30 – 11:00 und 14:30 – 18:00 Uhr 
Mittwoch	 7:30 – 11:00 Uhr 
Donnerstag	7:30 – 11:00 Uhr 
Freitag 	 7:30 – 11:00 Uhr 
(Änderungen vorbehalten oder Termine nach Vereinbarung)

Dr. med. Susanne Voigt 
Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Spitzkunnersdorf 
Hauptstraße 13 a, 02794 Leutersdorf
  035842 26579 
Fax 035842 29693

Sprechzeiten
Montag 	 7:30 – 11:00 und 15:00 – 17:00 Uhr
Dienstag 	 7:30 – 11:00 Uhr 
Mittwoch 	 7:30 – 11:00 Uhr 
Donnerstag 	7:30 – 11:00 und 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 	 7:30 – 11:00 Uhr 

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Aufgrund von Veränderungen ist der Dienst-
habende Arzt über die kassenärztliche Not-
dienstvermittlung (Hausbesuchsanforderung) 
zu erfragen.

Mo./Di./Do.               jeweils 19:00 – 7:00 Uhr
Mi./Fr.	 jeweils 14:00 – 7:00 Uhr
Sa./So./Feiertage    jeweils    7:00 – 7:00 Uhr
                                 (24-Stunden-Dienst)

über die Rettungsleitstelle     116 117
Notruf                                     112 

 Dr. med. Christian Mann 
 und Dr. med. Saritha Mann 
Fach-ZA für Allg. und Kinderstomatologie 
Poststraße 2, 02794 Leutersdorf 
  03586 386103 

Sprechzeiten
Montag 	 8:30 – 12:00 und 14:30 – 18:00 Uhr 
Dienstag 	 8:30 – 12:00 Uhr 
Mittwoch 	 nach Vereinbarung
Donnerstag 	8:30 – 12:00 und 14:30 – 18:00 Uhr 
Freitag 	 8:30 – 12:00 Uhr 

Schmerzsprechstunde
Montag	 8:30 – 9:00 und 14:30 – 15:00 Uhr
Dienstag	 8:30 – 9:00 Uhr
Donnerstag	8:30 – 9:00 und 14:30 – 15:00 Uhr
Freitag	 8:30 – 9:00 Uhr

 Zahnärztin 
 A. Lindner
Sachsenstraße 43, 02794 Leutersdorf 
  03586 386172
Fax 03586 386172

Sprechzeiten
Montag 	 7:00 – 11:00 Uhr 
Dienstag 	 7:00 – 11:00 und 13:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch 	 7:00 – 11:00 Uhr 
Donnerstag 	7:00 – 11:00 und 13:00 – 18:00 Uhr 
Freitag 	 7:00 – 11:00 Uhr 

 Zahnärztin 
 A. Wlach 
Spitzkunnersdorf
Hauptstraße 33, 02794 Leutersdorf
  035842 27493 

Sprechzeiten
Montag 	 7:30 – 12:00 und 14:00 – 17:00 Uhr
Dienstag 	 7:30 – 12:00 und 14:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch 	 7.30 – 11.00 und 15:00 – 19:00 Uhr 
Donnerstag 	7:30 – 12:00 und 14:00 – 16:00 Uhr 
Freitag 	 7:30 – 11:00 Uhr 

Apotheke Physiotherapie , Ergotherapie, Logopädie

 Aesculap-Apotheke 
www.oberlausitzer-apotheken.com

Mittelstraße 1, 02794 Leutersdorf 
   03586 386110
Fax  03586 789150 

Öffnungszeiten
Montag 	 8:00 – 13:00 und 13:30–18:00 Uhr 
Dienstag 	 8:00 – 13:00 und 13:30–18:00 Uhr 
Mittwoch 	 8:00 – 13:00 und 13:30–18:00 Uhr 
Donnerstag 	8:00 – 13:00 und 13:30–18:00 Uhr
Freitag 	 8:00 – 13:00 und 13:30–18:00 Uhr
Sonnabend 	9:00 – 12:00 Uhr 

 Therapiezentrum Kathleen Wittwer
www.therapiezentrum-wittwer.de

Bahnhofstraße 4, 02794 Leutersdorf 
  03586 369676 
Fax 03586 369699

Öffnungszeiten
Montag 	 8:00 – 19:00 Uhr 
Dienstag 	 8:00 – 19:00 Uhr 
Mittwoch 	 8:00 – 19:00 Uhr 
Donnerstag 	8:00 – 19:00 Uhr 
Freitag 	 8:00 – 14:30 Uhr 

Physiotherapie 
Spitzkunnersdorf

Hauptstraße 13 a, 02794 Leutersdorf
  035842 29797 

Öffnungszeiten
Montag 	 8:00 – 19:00 Uhr 
Dienstag 	 7:00 – 19:00 Uhr 
Mittwoch 	 7:00 – 19:00 Uhr 
Donnerstag 	8:00 – 19:00 Uhr 
Freitag 	 7:00 – 12:00 Uhr

Zahnärzte
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Wir begleiten Sie in schweren Stunden!

Wir übernehmen für Sie alle Aufgaben 
um Ihren Trauerfall  � •  vertraulich 

 •  preiswert  
 •  zuverlässig

Tag & Nacht:  
% (03 58 42) 25 444

Inhaber: André Fuchs

	 02791 Oderwitz · Hauptstraße 171
	 02763 Zittau · Hammerschmiedtstraße 19

seit        1991

02727 Ebersbach-Neugersdorf · Hauptstraße 33
 % 0 3586/78 8133

Mitglied der Landesinnung Sachsen

Denken Sie an Bestattungsvorsorge – 
Beratung dazu bei uns kostenlos.

einfühlsam - kompetent - individuelleinfühlsam - kompetent - individuelleinfühlsam - kompetent - individuell
02727 Neugersdorf, Schillerstraße 8

02747 Herrnhut, Löbauer Straße 15
02730 Ebersbach, Schulstraße 4

Gustav Winter 
Drucken für Gott und die Welt.

Druckerei und Verlagsgesellschaft mbH 
Gewerbestraße 2 /02747 Herrnhut 

Tel. 035873-418-0 / Fax 035873-41888 
 www.gustavwinter.de

Farben sind unsere  

Leidenschaft

14. Februar …Valentinstag
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Therapeutische Praxis 

VIOLA NOWAK-PEUCKERT  
Hintere Dorfstr. 46 · 02708 Kottmar OT Obercunnersdorf 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Praxisteams  

eine/n Ergotherapeut/in. 
 

Möchtest du im neuen Jahr eine Veränderung  
in deinem beruflichen Alltag, in deinem Einkommen  

sowie deiner Freizeit, dann schau bei uns vorbei  
oder ruf einfach an. 

Gestalte deine Tätigkeit flexibel in Vollzeit oder 
Teilzeit, auch eine 4-Tage-Woche ist möglich. 

 
Deine Verdienstmöglichkeiten sowie  

deinen Urlaubsanspruch bekommst du 
 nach Tarif im Gesundheitswesen. 

 
Wir sind zu erreichen unter: 0172 7949532

artgerechter Holzbau · Innenausbau
Dachstuhlbau · Bedachungen

Jens Wollmann

Zimmererarbeiten
langjährige Berufserfahrung steht für Qualität

Hohe Straße 6 · 02782 Seifhennersdorf
Tel. 03586 406937 · Fax 7076479 · Mobil 0177 1538645

www.zimmerei-seifhennersdorf.de

Nächster Redaktionsschluss 
14. 2. 2025, 11:00 Uhr

Herausgeber: Gemeinde Leutersdorf
Anschrift: Zittauer Platz 1, 02794 Leutersdorf, Telefon 03586 3307-0, Fax 3307-19
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bianka Smykalla, Bürgermeisterin
als Vertretung: Frau Hitziger
Zuständig für alle anderen Mitteilungen: Frau Gleißenberger, Frau Hitziger
Druck: Gustav Winter Druckerei und Verlagsgesellschaft mbH 
Gewerbestraße 2, 02747 Herrnhut, Telefon 035873 4180 
post@gustavwinter.de, anzeigen@gustavwinter.de
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Seitenstr. 4 · 02730 Ebersbach-Neugersdorf · Tel.: 0 35 86 / 76 12-0 · Fax: 76 12-34

Freie Kfz-WerkstattInstandsetzung von
PKW/LKW/Transporter/Baumaschinen
–	 Autorisierte Werkstatt für: 
	 · HU /AU 
	 · Sicherheitsprüfung LKW, Anhänger und KOM
	 · Fahrtschreiberprüfung nach § 57b StVZO
– 	 Computerachsvermessung     –  Reifenservice 
– 	 Motordiagnostik, Unfallinstandsetzung

FahrtGute

ANZEIGEN-KORREKTURABZUG

INTERNETSERVICEMEDIENDESIGN DRUCKEREI
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Medienerzeugnisse aus Großschönau

Hauptstr. 71 · 02779 Großschönau
Telefon (03 58 41) 3 70 60
doreen.liepelt@hanschur-druck.de
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Besuchen Sie uns im Web!

STEMPELSHOP O
FF LO

S URLAUBSKARTENLASERARBEITEN

Anzeigengröße: 9 x 6,3 cm
Anzeigenpreis:  
 sw.: je 40,95 € netto   

Rabatte lt. Anzeigenvertrag
werden gesondert abgezogen!

und Großschönau
Ausgabe April, Mai, September und Oktober 2016

MfG Sandra Birnbaum erste 

Erscheinung

02.04.2016

Verkauf von Rekord-Kohle und Holzbriketts

Pal. Rekord-Kohle für 229,-€ (1000 Kg)

Pal Holzbriketts für 159,-€ (960 Kg)

SVEN RÄTZE

Pal Holzbriketts für 159,-€ (960 Kg)

Transport-& Containerdienst

Containerdienst 2m³

Lieferung von Sand, Mineralgemisch, Splitt, 

Fertigbeton, Rindenmulch, Mineralboden

Hauptstraße 18  · 02794 Spitzkunnersdorf

Tel.: 035842 25348 
Fax: 035842 25341

Mobil: 01725137566 
E-Mail: sven-raetze@web.de · Baustoff -Raetze.de

Verkauf von Rekord-Kohle und Holzbriketts

Verkauf von Rekord-Kohle und Holzbriketts

SVEN RÄTZE
Transport-& Containerdienst

Containerdienst 2m³

Lieferung von Sand, Mineralgemisch, Splitt, 

Fertigbeton, Rindenmulch, Mineralboden

Hauptstraße 18  · 02794 Spitzkunnersdorf

Tel.: 035842 25348 
Fax: 035842 25341

Mobil: 01725137566 
E-Mail: sven-raetze@web.de

Verkauf von Rekord-Kohle und Holzbriketts

Palette Rekord-Kohle  (1000 kg)

Palette Holzbriketts  (960 kg)
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Wir freuen uns auf Dich:
Betreuungskraft
für dementiell Erkrankte

25 Wochenstunden
www.demenzberatung-erath.de

Telefon 0162 8601141
sabine.erath@ 

demenzberatung- 
erath.de

Jetzt 

individuell 

beraten lassen!

Jana Faber-Deutscher

Tel 03586 788091
jana.faber-deutscher@ergo.de

Generalagentur

Sachsenstraße 24
02794 Leutersdorf

jana-faber-deutscher.ergo.de

Die moderne ERGO Sterbevorsorge: finanzielle Absicherung mit  
ausgezeichneten Serviceleistungen.

Das Beste, was Sie Ihren 
Lieben hinterlassen können: 
alles geregelt zu haben.

Hellmuth Mineralöl GmbH & Co. KG
Adam-Ries-Straße 11, 02730 Ebersbach-Neugersdorf

Telefon: 0 35 86 / 7 08 55 - 0

H e i z ö l  |  H o l z p e l l ets 

% 03586 702743 
% 0800 0301674*

* gebührenfrei, im dt. Festnetz

… bringt Wärme ins Haus
Mineralöl Neumann 

N e u g e r s d o r f  ·  G o e t h e s t r a SS  e  1 6 
0 2 7 2 7  E b e r s b a c h - N e u g e r s d o r f

HEIZÖL

Ihr Partner für Heizöl

 Wir wünschen  
unseren Kunden,  
Geschäftspartnern,  
Freunden  
einen guten Start 
in das neue Jahr 

2025.

Bau- und Möbeltischlerei

Klaus Hänsch

Dorfstraße 153 · 02791 Oderwitz
Tel. (03 58 42) 2 65 85 · Fax (03 58 42) 2 70 47

www.tischlerei-haensch.de · E-Mail: info@tischlerei-haensch.de




